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Section im Wosthause. 


l 457, Dienftag, den 2. Juli 1839, 


tee Fremde vom 29. Juni. 


Herr. Gutsb. v. Krzyzanowski aus Pakoskaw, l. in No. 5 Wilh. Platz; É 
Hr. Gutsb. is Kamiaski aus Przyſtanki, I. in No, 2 Bergſtr.; Hr. Guts beſitzer 
v. Oswieczinskt aus Plugawice, Hr. Gafert, Kand. der Theol., aus Kempen, Hr. 
Oberamtm. Paſchke aus Storchneſt, l. im Hötel de Berlin; Frau Gutsbeſitzerin 
v. Szczaniecka aus Skoraſzewo, l. in der großen Eiche; Frau Gutsb. v. Zakrzews ka 
aus Rudnſcz, J. in No. 21 Breiteſtr.; die Hrn. Gutsb. v. Budziſzewski aus Lubia⸗ 
towko, v. Budzſſßewskt aus Guswitz und v. Taczanowski aus Taczanowo, l. in 


der gold. Gaus; Hr. Sir v. Sulkowski aus Reyſen, Hr. Gutsb. Graf v. Potwo⸗ 


rowskt aus Gola, Hr. Gutsb. Baron v. Hertefeld aus Berlin, k. im Hôtel de 
Vienne; die Herren Gutsb. Micaxre aus Machein und v. Dzielinski aus Jankow, 
l. im Hotel de Dresde; Hr. Gutsb. v. Radonski aus Mieganpwo, Hr. Land: 
ſthaftsrath v. Wierzbinskl aus Nowiec, Hr, Juſtiz-Commiſſarius Simon und Hr. 
Gutsp. v. Suchodolski aus Samter, l. im Hotel de Paris; Hr. Gutsb. v. Pruski 
aus Grab, L. in No, 39 Gerberſtr.; Frau Gutsb. v. Szoldrska aus Popowo, Hr. 


Oberamt. Hildebrand aus Jezlorka, I. im Hötel de Berlin; Hr. Gutsb. v. Ra⸗ 


dziminski aus Zurkawia, l. in No. 14 Breiteſtr.; die Hrn. Gutsb. v. Zakrzewski 
aus Neuſtadt a/ W. und v. Chekkowski aus Sabowicr, I, im Hotel de Varsovie; 
Hr. Paͤchter Wilkowski aus Sanniki, l. in den 3 Sternen; die Hen, Kaufl. Reibe 
aus Stettin und Ittmann aus Trebnitz, Hr. Gutsb. b. Chlapowsti aus Sosnica, 


d in der gold. Kugel; Hr. Gutsb. v. Kuczborski aus Görka, l. in der großen Eiche; 
Hr. Pächter Guichard aus Mysla kowo, die Herren Kaufl. Burchard aus Pinne 
Marcuse und Cohn aus Schwerin / W. und Wolfſohn aus Neuſtadt, l. im Eich⸗ 
Franz; die Hen. Gutsb. v. Moraczewski aus Chwalkowo, v. Moraczewski aus Krero⸗ 
wo, v. Storzewski aus Turkowo, b Chelowsk aus Sullineine und v. Bialkowski 


für das Großherzogthum Posen 
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aus Pierzehno, l. im Hötel de Hambourg; Hr. Gutsb. v. Ulatowski aus Rybo⸗ 


wo, l. in No. 417 Gerberſtr.; Hr. Gutsb. v. Dobrzycki aus Bablin, l. in No. 21 
Gerberſtr.; Hr. Kaufm. Schuler aus Wytomyöl, l. im Hotel de Rome. s 
D es Dom 3 0. Juni. * S ` 2 E 


Herr Gutsb. v. Jaraczewski aus Lipno, l. in No 13 Gerberſtr. 25 Fräu 


Gutsb. v. Trzeinska aus Kawezyn, l. in No. 20 Gerberſtr.; Frau Gutsp. Koppe 
aus Lenartowice, l. in No. 10 Markt; Hr. Gutsb. v. Modlibowski aus Swierczyn, 


I. in No. 11 Waſſerſtr.; Hr. Gutsb. v. Szoldrͤki aus Popowo, l. in No, 2. St. 
Martin; Frau Gutsb. b. Wilczynska aus Granowko, L in No. 18 Breiteſtr.; Hr. 
Gutsb. Zodaczkiewiez aus Piſero, l. im rothen Kruge; Hr. Gutsb. o. Rogalinski 
aus Choyno, l. in No. 35 Bresl. Str. ; Hr. Apotheker Kuechtel aus Wollſtein, 
. in No, 10 Thorſtr.; Hr. Apother Dahlſtröhm aus Wreſchen, Hr. Pfarrer Thie⸗ 
nert aus Dakow, Hr. Diſtrikts⸗Commiſſ. Müller aus Storchneſt, Hr. Kaufmann 
Lüdecke aus Verlin, die Hrn. Gutsb. Koppe aus Konino und Werner aus Blaſzewo, 
J. im Hötel de Berlin; Hr. Gutsb. v. Waſielewski aus Grzymiskawice, l. in No. 
9. Walliſchei; Hr. Gutsb. v. Helinski aus Przedborowo, Hr. Translateur v. Hule⸗ 
wicz aus Krotoſchin, Hr. Foͤrſter Jackowski aus Murzynowo, Hr, Ziegeleibeſitzer 
Pohle aus Göra, Hr. Commiſſ. Großmann aus Mielezyn, Fräulein v. Wilkonska 
aus Babin, L in den 3 Sternen; Hr. Landrath v. Grevenitz aus Gneſen, die Hrn. 
Gutsp. Makuſchke aus Glupon, Stachowski aus Trzeianka und Klutowski aus Lo⸗ 
wecin, Hr. Gutsb. Poluga aus Przylepki, Frau Oberamtm. Scholz aus Gorziczki, 
die Hen. Kaufl. Wolfeuſtein aus Filehne und Luglaͤnder aus Neuſtadt, I. im Eich⸗ 


kranz; Hr. Juſtiz⸗Kommiſſarius Strahler und die Kaufmannsfrau Zapatowska, aus 


s 
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No. 1 Friedrichsſtr.; die Hrn, Gutsb. Graf v. Kwileckt aus Kobylnik, Szowinski 
aus Zakono und Wirth aus Lopienno, Ht. Kupferhammer⸗Beſitzer Urbaſch aus Ham⸗ 
mer, l. im Hötel de Rome; Hr. Freiherr Hiller aus Betſche, l. in No. 4 Schuͤz⸗ 
zenſtr.; die Heu. Gutsb. b. Modlinski aus Gorazdowo, o. Jarzebowski aus Krzycko, 
v. Blociſzewski aus Przeclaw und Niemojewski aus Brundwo, l. im Hötel de 
Hambourg; Hr. Gutsb. 9. Zychlindfi aus Krzyſzkowko, Hr. Amksrath Saͤnger 
aus Pokajewo, I. im Hötel de Varsovie; Hr. Herrmann, Pr. Lieut. und Ober⸗ 


Ant, aus Wirſitz, l. in No. 4 Koͤnigsſtr.; Hr. Gutsb. Raduſzewski aus Wieſz⸗ 
czeein, l. in No. 110 St. Martin; Hr. Gutsbeſ. b. Bonikowski aus Golejewko, 
J. in No. 14 Breiteftr.; die Gutsbeſ.⸗Frauen v. Brodnicka aus Mikoslawiee und 


v. Szezerbicka aus Glupon, k. in No. 1 Wronkerſtraße, 


1) Ediktal⸗Citation. Die unbe⸗ JZapoꝛes edyftulny. Nieꝛnani 
kannten Verwandten, Erben und Erb⸗ nam krewni, sukcessorowie i spadko- 


nehmer: 353 | 5 
4) des ehemaligen Füſtliers Carl Ernſt 1) Karol Ernst Feldweg fzyliera 
Feldweg geboren zu Stenzewko be! urodzonego w StenZewku pod 
Pudewitz, welcher ſich als Müllers ‚Powiedziskami, ktöry tu jako 
geſelle hier aufgehalten hatte und ‘© miynarczyk zostawat i w lazare- 

im Lazareth zu Friedeberg am 10. de w Friedebergu dnia ro. PaZ- 


Oktober 1829 verſtorben iſt, deſſen Aziernika r. 1829 umarl, ktöre- 
Nachlaß gegen 9 Thaler beträgt, ` ` go pozostalos6 okolo 9 Talaröw 
‚iS rer 
2) des hier auf der Vorſtadt Batkowo 2) zmarlego tu na Batkowie dnia 
am 21. Marz 1835 verſtorbenen 271. Marca r. 1835 Jakoba Szu= 
Jacob Szudrzynski, angeblich 76 dxzynskiego, podobno 76 letnie- 
Jahr alt, deſſen Nachlaß gegen 45 " go starca, ktörego spadek okolo 
Thaler beträgt, 45 Talarow zy, 

3) der in Strzelno am 6. Juli 1832 3) zmärley w Strzelnie dnia 6. Li- 
verſtorbenen 18jaͤhrigen Marianna "pes 1832 osiemnastoletniey Ma- 
; Molendra, deren Nachlaß gegen ryanny Molendra, ktörey spadek 

15 Thaler betraͤg ,, . okolo 18 Talarow cayni, = 
werden aufgefordert, ſpaͤteſtens in dem wzywaig sie, aby naypöZniey dnia 
hier am 26. Januar 1 8 40 Vormit⸗ 26. Styeznia 1840 przed polu- 
tags um 9 Uhr anſtehenden Termine ihre diem o godzinie gtey wlokalu na- 


Verwandſchaft oder ihr ſonſtiges Erbrecht szym, pokrewienstwo swoie lub inne 5 


anzumelden und nachzuweiſen, widrigen prawo sukcessyi podali i udowodnili, 


ER Der Gutsbeſitzer Alphons v. Bial⸗ 


5 


laß der drei genannten Perſonen dem 


Fiscus als dem rechtmäßigen Erben zur 
freien Dispoſition verabfolgt und der 


nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt 
meldende nähere Erbe alle feine Handlun⸗ 


gen und Dispoſitionen anzuerkennen und 


zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der geho⸗ 
benen Nutzungen zu fordern berechtigt, 


ſondern ſich lediglich mit dem, was als 


dann noch von der Erbſchaft vorhanden 
ſeyn wird, zu begnügen verbunden ſeyn 
ſoll. f EE EES 
Inowraclaw, den 12. März 1839. 

Kdonigl. Land⸗ u. Stadtgericht. 


2) Mothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu 
N Gneſen. 
Das den Peter Przybylskiſchen Erben 
gehdrige, sub No. 41. am Markte zu Gne⸗ 
fen belegene, aus einem maſſipen Haufe, 


Nebengebäude und Hofraum beſtehende 


Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 2700 Rthlr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen, in der Regiſtratur einzu⸗ 
ehenden Taxe, fol am ſten Okto⸗ 
In 1839 Vormittags 9 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gneſen den 31. Mai 1839. 


f Falls ſie praͤeludirt werden, der Noch, gays W razie präeeiwnym nie tylko 


-prekludowani, zostana, ale (€2-pozo- 
stalosé osôb (zech wyZey wymienig- 
nych fiskusowi iako prawnemu suk- 
cessorowi na wolna dvzpozycy3.wy«. 
dan bedzie a bliäszy sukcessor, kré: 
ryby sie dopiero po prekluzyi zglosil, 
wszystkie jego czyny i dyspozycye 
przyzna6 i przyig& winien, od niego, 
ani rachunköw ani zwrotu mianycli 
u2ytköw .23da6 niema, owszem tem 
kontentowaé sie musi, co natenczas 
ieszcze z pozostalo$ci zostanie. 


Inowroclaw, dn, 12. Marca 1839. 


Krol. Sad Ziemsko-miey ski. 


‚SprzedaZ konieczna. 
Sad Ziemsko-mieyski 
W Gnieznie, 
Nieruchomo$& do sukcessoròw Pio- 
tra Przybylskiego nale2gca tu w Gnie- 
Znie w rynku pod No. 4 polozona, 
2 kamienicy zabudowania i podwö- 
rza, skladaigca ‚sig, oszacowana na 
2700 Tal. wedle taxy, moggeéy byé 
przeyrzaney wraz 2 wykazem hypo- 
tecznym i warunkami w Registratu- 
ze, ma byé dnia 1. Pezdzierni- 
ka 1839 przed poludniem o gods. 
gtey. w mieyscu zwyklem posiedzen 
s3dowych celem podzialu sprzedana, 
Eniezno, dnia 31. Maja 1839. 


kowski zu Pierzchuo und die Gräfin Ste⸗ 
phania von Bninska, haben mittelſt Ehe⸗ 


Ss Podaie sig. ninieysz&m do publi- a 
ezney wiadomosei, Ze Ur. Alfons, 
Bialkowski dziedzic Pierchna i Ur. 


* 


vertrages vom 16. April 4839 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Schroda den 28. Mai 1839. 
Kduigl Land⸗ und Stadt gericht. 
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verehelichte Agnes Ptaſzynska aus Rzego⸗ 
ein, haben mittelſt Ehevertrages vom 9. 
September 1838 die Gemeinſchaft der 
Guter ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Oſtrowo, am 23. Mai 1839. 
Königl. Land⸗ u. Stadt⸗Gericht. 


5) Bekanntmachung. Am 10ten 
April d. J. wurde auf dem Territorio von 
Jezewo bei Dolzig ein unbekannter maͤnn⸗ 
licher mit mehreren Wunden verſehener 
Leichnam gefunden. Eine von dieſen 


Wunden befand ſich hinter dem dußern 


rechten Ohr, drang durch den Hirnſchadel, 
zerriß die Hirnhaut, und hat das Gehirn 
ſelbſt eingedrückt. Die obducirenden Aerzte 
haben erflärt, daß Denatus in Folge die⸗ 
ſer Verletzung geſtorben iſt. Bekleidet 
war der Leichnam mit einem leinenen zer⸗ 
riſſenen Hemde, einer blau kuchenen Weſte 
mit blanken Knöpfen, zerriſſenen ſand⸗ 
tuchenen Hoſen und welßen wollenen Ho⸗ 
ſentraͤgern. f EE 


Wer über die personlichen Verhältniſſe s 


des Verſtorbenen, ‚fo wie uber den Urhe⸗ 
ber ſeines Todes Auskunft zu geben ver⸗ 
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Stefania Hrabina Bninska, kontrak« 
tem praedslubnym 2 dnia 16. K wie 
mia 1839 r. wspo6lno$6 maizıku i do- 
robku wylgezyli. . ; 
Szroda, dnia 28. Maja 1839. 
Krol, Sad Ziemsko-mieyski. 


Podaie sie ninieyszem do publi- 
cznéy wiadomosci, Ze Jözef Przyby- 
linski nauczycielz,JankowaPrzygodz» 
kiego i Agnieszka Ptaszynska Panna 
2 Rzegocina, kontraktem przedslu- 
bnym z dnia 9. Wrzesnia roku 1838 
wspôlnosè maigtku wylgezyli. 
Ostrowo, dnia 23. Maja 1839. 
Kréi, Sad Ziemsko-mieyski, 


Obwieszcxenie. Dnia 10. Kwie- 
tuia r. b. znaleziono na terrytorium 
wsi Jezewa pod Dolskiem trupa pici 
mezkiey opatrzonego kilku ranami. 
Jedna z.ran tych znaydowala sig za 
zewnetrznem prawern uchem, prze- 

szla przez .czaskg i znayduigca sig 
pod nig bone i uszkodaila mozg sam. 
Lekarze, ktörzy obdukeygz uskutecz- 
nili, uznali rang te 29 $miertelng» 
Trup ten byt odziany w plöcienng 
koszulè podarta, kamizelke 2 sukna 
granatowego z guzikami swiecgcemi, 
w spodnie podarte sukienne koloru 
piaskowego i szelki biale welniane. 


Upraszamy kaldego, kiöryby po- 


traf das ‚obiasuienie wzglgdem stö- 


"sunköw osobistych zmarlego i spraw: 


) x — 
— nu = 


mag; wird erſucht, ſich ſchleunigſt bei uns cy Sinierci jego, azeby sie do nas 


ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden. zgtosil osobiscie lüb pisıniennie. > 
Poſen den 26. Juni 1839. LER, "Poznan, dufa 26. Czerwea 1839. 


> Königliches Inguifitoriar. Kréi Prüs ki Inkwizytoryat. 
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6) Polizeiliche Bekanntmachung. Bei den Pferderennen, welche am 1. 
und 2. k. M. auf der, auf der Wieſe zwiſchen dem Hoyerſchen Grundſtuͤck und St. 
Domingo belegenen Rennbahn Statt finden follen, wird nachſtehende Ordnung eine 
Zeg: ER TE, 3 
1) Alle Wagen und Reiter, welche zur Rennbahn wollen, müſſen ohne Ausnahme 
auf dem großen zum Eichwalde führenden Wege bis zu dem links von demſel⸗ 
ben, dieſſeits des Hoyerfchen Grundſtuͤcks belegenen Wege und auf dieſem ent⸗ 
lang bis zur Wieſe ſich begeben. , 8 BER 
Von dort gelangen: a N . BER 
A. Die Mitglieder des Vereins und diejenigen Herrſchaften, welche über die 
beſondere Zuficherung von Platzen auf der Tribüne, durch Vorzeigung der 
dazu erhaltenen Karten ſich ausweiſen koͤnnen, auf dem links abfüͤh⸗ 
renden beſonders markirten Wege zur Tribune. Fuͤr jeden an⸗ 
dern, auch Fußgänger, bleibt dieſer Weg unbedingt geſperrt. Die dei der 
Sch Tribüne leer gewordenen Wagen fahren zwiſchen der großen mitkelſten und der 
CG nächfifolgenden Bude durch, nach der Warthe zu, und werden dort hinter 
den Buden nach naͤherer Anweiſung der dort ſtaklonirten Polizei⸗Beamten 
und Gensdarmen aufgeſtellt. Juſofern dieſe Wagen aber ihre Herrſchaften 
nicht wieder erwarten, ſondern ſofort ganz abfahren ſollen, durfen Ge doch 
nicht umkehren, ſondern müffen. im Schritt hinter den Buden fort, auf 
dem am Hoyerſchen Grundſtück belegenen Wege bis zu dem großen Eich⸗ 
walder Wege und auf dieſem zurückfahren. b f 
B. Zuſchauer zu Wagen, welche weder Mitglieder des Vereins noch mit Ein⸗ 
Jllaßkarken zur Tribuͤne verſehen find, begeben ſich auf dem letztgedachten 
Wiege (am Hoyerſchen Grundſtück) gerade zu fort bis hinter dem links ab⸗ 
„219% führenden markirten Wege, und werden dort von den daſelbſt ſtationirten 
Polizei⸗Beamten und Gensdarmen placirt werden. ` 
LG Der Platz für die Reiter iſt zwiſchen dem erwähnten zur Tribune führenden 
markirten Wege und der Rennbahn, jedoch müffen dieſe von derſelben min⸗ 
deſtens 15 Schritt entfernt bleiben. JT 
Die Ruͤckkehr ſaͤmmtlicher Wagen und Reiter zur Stadt geſchieht auf den⸗ 
ſelben Wegen. FTC 
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Das Hinäberfahren oder Reiten über die Rennbahn, fo wie überhaupt b 
as (chuck, Fahren und, Vorbeifahren bis zum großen Eichwaldswege, iſt 
durchaus verboten: e ii 


HET 


BIETEN PF ZA e EE l 
2) Für die zu Fuße ſich einfindenden Zuschauer ſind die vom Eichwalds Wege ab 
und zur Neunbahn fuͤhrenden Wege l 
„ ), vom Daͤhneſchen Grundſtuͤ ke Tahimi.a aan 

SE hinter St. Domingo e 12 1 1 iet 
beſtimmt, und für Wagen und Reiter ohne Ausnahme geſperrt. Die Auf⸗ 
fſtellung derſelben geſchieht dieſſeits den Tribüne.. % zu? 5 
3), der durch die Rennbahn eingeſchloſſene Raum, ſo wie dieſe ſelbſt darf von Zu⸗ 

ſchauern nicht betreten werden, ſondern muß unbedingt frei bleiben. 0%) 
4) Das Mitnehmen von Hunden muß für die ſaͤmmtlichen Umgebungen der Reun⸗ 


5 5 
e eee 


SE 
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bahn Jedermann durchaus unterſagt werden. 73 tiitt 
5) Das Feilhalten von Erfriſchungen, insbeſondere von Bier und Branntwein 

im Umberfragen, oder auf dafür einſtweilig aufzuſtellenden Vorrichtungen wirdein 8 
keiner Art geſtaktet. Nur diejenigen Conditoren, Gaſt⸗ und Schankwirthe, 
welche Genußmittel in Zelten und Buden bereit halten wollen, und denen 
im Einverſtändniß mit der Direktion des Vereins ausdrückliche polizeiliche Er⸗ 
er laubniß dazu ertheilt wird, machen hiervon eine Ausnahme. 
6) Einem jeden muß es einleuchtend ſeyn, daß alle polizeilichen Anordnungen 
nur den Zweck haben, Störungen des Vergnügens zu verhindern und Ungluͤcks⸗ 
faͤlle zu verhuͤten, daher wird jede etwanlge Nichtbeachtung derſelben und Un⸗ 
folgſamkeit gegen die naͤheren Anweiſungen der Polizei⸗Beamten und Gens⸗ 
darmen, fo wie ein unberufenes Eindringen in die Rennbahn, Beunruhigung 
der Rennpferde, oder anderer Unfug, ſtreng, und nach Befinden mit ſofortiger 

Verhaftung geahndet werden. Namentllch 
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Königl. en Kommandantur. ` | lizei-Oirektorium. Be 
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7) Am 9. Juli.A830.som sub e ani . Lies 18e n ode 
des Morgens an, ſollen in dem herr⸗ deiny 8E zrana, przedawane beda S 
ſchaftlichen Gehoͤft zu Deutſch⸗Wilke bei w zabudowaniu dworskiem w Wilko- 
Liſſa verſchiedene Möbel, worunter Mar⸗ wie niemieckiem pod Lesznem, 2 po- 


\ 


— Wie . 


morkiſche und ein Mahagony⸗Fortepiano, lecenia wiasciciela, przez publiczng 
ferner Oelgemaͤlde, Kupferstiche, Glas⸗ Hay tach 24 gotowz zaplatg rozmaite 
Waaren, Porcelan, Buͤcherſchraͤnke, ſo meble, miedzy ıymi stoty tnarmuro- 
wie Kupfergeraͤthe und ſonſtige Gegen⸗ wei lotepian inahöniawy, Hastepnie 


fände, auf Anordnung des Eigenthuͤ⸗ obrazy oleyhe, ryeiny, szklo, porce- 
mers, meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ lana, szafy do ksigzck, sprzety mie- 
Zahlung, verkauft werden. diane i inne przedmioty. 


e ; 


8) Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt fo eben erſthienen, und in 
Poſen bei J. J. Heine zu haben: Die Verordnung uber das Rechtsmittel der Revi⸗ 
ſion und der Nichtigkeitsbeſchwerde „vom 14. December 1833, mit ihren geſetz⸗ 
lichen und doctrinellen Ergaͤnzungen und Erläuterungen, insbeſondere nach ihrem 
orgauiſchen Zuſammenhange mit dem Geſetze vom 6. und der Inſtruktlon vom 7. 
April 1839, bearbeitet von einem praktiſchen Juriſten. gr. 8. Geh. Preis 1 Rthlr. 


9 Mein⸗Piano⸗Forte Magazin iſt ſtets reichhaltig aſſortirt, und die Reellitäͤt 
bleibt wie immer vorherrſchend. Einen Beweis meines Strebens dem hochgeehrten 
Publikum immer nur das Beſte bieten zu konnen „giebt das für mich in der Bres⸗ 
lauer Kunſtausſtellung von Gottlieb Brandt gearbeitete „neu erfundene aufrechtſte⸗ 
hende Piauo⸗Forte, welches bei mir jetzt zur Ausſtellung geſtellt iſt, und welchem kein 
Fluͤgel gleich kommt. — Unpartheiiſche erſte Sachkenner und zwar der in der Mu⸗ 
e ſikwelt bekannte Hr. Heſſe in Breslau, und der hier anweſende rühmlich ſt bekannte 
Piauiſt Hr. Wyſockf, haben nach genauer Prüfung dieſes Inſtruments „ ihr ſchrift⸗ 


liches Urtheil bei mir zu Jedermannes Anſicht niedergelegt. 5 
RI Louis Falk, Markt No, 89. 
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10) Empfehlun g. Ich bin beauftragt von mehreren Gutsbeftkern in 
Schleſien, Mutkerſchaafe, Hammel und Stähre, welche ſich zur Zucht qualifi- 

eciren, zum Kauf anzubieten. Ich kann ſelbige fehr gut recommandiren, weil ſie 
hochfein und ganz geſund ſich befinden. Das Naͤhere zu erfragen bei Unterzeichne⸗ 
tem im Harel zu den drei Kronen St. Adalbert. Sollte ich ſchon abgereiſt ſeyn, 
empfange ich Aufträge auf portofreie Briefe in meinem Wohnorte. Poſen den 29. 


Jun 1839. A. S. Eckſtein, Woll⸗ und Schaafklaſſiftkator zu Zant, ` 
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